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GERNET, » 1 e1ıbnız sem1ı1nal Chinese CONCcepL VOEISUS the M1SS1ONary Ongobardo«; Wıng-cheuk
CHAN, »L e1ıbnız and the Chinese Phılosophy of Nature«;: Karın AMAGUCHILI, » DIie Aktualhıtät der
Leıiıbnızschen Interpretation des Neokonfuz1ian1smus«: Patrıck »Leı1ıbniz' Polıtical and ora
Phılosophy ın the Novıssıma Sinica«; Kıyoshı KL »Leıibnizens Chinologie und das Prinzıp der
analog1a«; Franklın PERKINS, » [ he Theoretical Basıs of Comparatıve Phılosophy In Leibnız'
Wrıtings Chil'la«; Vladımıir A  V, »Miıssıonary Work in Leıbnızıan Phılosophy«;: Welf
SCHNELL, »Anspruch und Wırklıchkeit Das unıversalıstische Weltbild Leıibniz' 1Im Lichte der NOo-
V1Sssıma Sinica«; Gerda UTERMÖHLEN, » Das cho auf dıe Novıssıma S1in1ıca 1Im Kreise des halleschen
Pıetismus«;: Wenchao LE » Zur rage der naturlıchen Theologıe Leı1ıbniz und (’hrıistian Wolf«; art-
mMut KRUDOLFPH, »Leıbn1iz und dıie Chinamissıon Kırchengeschichtliche Bedeutung«; Adrıan HSIA,
»Das Chinesien be1 Leıbniz und Max eber« Im Anschluss de eıträge sınd fünf Bılder aD-
gedruckt. Das erste ze1gt dıe VO  — Leı1ıbniz krelierte Neujahrsmedaıille für Herzog Rudolph August VO  -

697 mıt der bınären Arıthmetik als »Imago creat10n1S«, ann dıie sogenannte Fux1-Tafe]l der Hexa-
STAaININGC, dıe Bouvet Leı1ıbnıiz geschickt (tatsächlıch Stammıt diese Anordnung jedoch nıcht
VON Fux1, sondern VO 5Song-Phılosophen Shao Yong, 1011—-1077), SOWIE weıtere Bılder 7u VE
Jıng Als eıl der Bıblıographie erscheımint der Artıkel »Leı1ibniz' Studies In (C'hına« VO  ; Yın ENG-
AIAN, aus dem hervorgeht, dass Leıbniz uch für chinesische Wiıssenschaftler VO  —; großem Interesse
1st. Es tolgt dıe e1gentlıche Bıblıographie ZU ema Le1ibnız un! C’hına mıt Primär- und Sekundär-
lıteratur, eın Personenregıister und eın chinesisches (jlossar Das uch befasst sıch mıiıt einem der
Sanz seltenen Fälle der Neuzeıt, be1 dem eın außereuropälisches Miss1ıonsland kulturell gleichwertig

Europa War und 1im Laufe der Missıonlerung Eıinfluss auf dıe europälische Kultur nahm, womıt
uch bewlesen wurde, dass christliche Mıssıon keineswegs ıne ONC-WaYy Angelegenheıt se1n IU

Würzburg Claudia VOonNn Collanı

Lienkamp, Andreas: Theodor Steichbüchels Sozialismusrezeption. Fine christlich-sozialethische
Relecture, Schönıingh Paderborn 2000, 803

LIENKAMPS umfangreıche, trotzdem gul lesbare., theologische Dıissertation ist weıt mehr als SI1U1T<«<
ıne Relecture der Soz1alısmus-Rezeption des Kölner Phılosophen, Moraltheologen und Soz1lalethi-
kers Theodor Steinbüche] (1888—1949), dessen erT. iıhrerseıts innerhalb des Faches Chrıstliche
Soz1alethık biıslang aum rezeptiert worden sınd. Eıgentlich handelt sıch mehrere Arbeıten In
einer. Zunächst wırd auf IWa 100 Seıiten 1Ne sorgfältig recherchıierte und dokumentierte Bıographie
Steinbüchels gelıefert. Daran schlıeßt sıch 1Ne interessante hıistorische Darstellung des Kontexts der
Steinbüchelschen 5ozl1alısmusrezeption (S 07—-392), e 1ne vortreffliche Analyse der zeıtgenÖSs-
sıschen Haltung der katholıschen Kırche und Theologıe A Soz1ilalısmus enthält, dıe selbst schon
ine eigene Dissertation hätte seInN können. Dabe1 wırd deutlıch, ass »katholische SOz71alısten« WIe
Miıchel, Dırks, ertens und ben uch Steinhbüchel gegenüber der »christlich-sozialen Eıinheıitslinie«
(BPEeSCH. undlach, Nell-Breuning USW.) immer ıne Außenseılterposition einnahmen bzw CZWUNZCH
9 S1e einzunehmen. Trotzdem en S1e ber wiıichtige Lernprozesse 1m katholıschen Spektrum
eingeleıtet, deren Auswirkungen sıch jedoch ST mıt dem Z weıten Vatıkanıschen Konzıl un dessen
Rezeption SOWIE der Beschäftigung mıt der Theologıe der Befreiung In den /0Uer und x(Jer Jahren des

Jahrhunderts zeıgten. Im drıtten e1l der Arbeıt wırd unter der Qualifizierung als » VETSCSSCHNCT
Brückenschlag« akrıbısch Steinbüchels Auseıinandersetzung mıiıt soz1i1alıstıschen Posıtionen selner eıt
nachgezeichnet (S 393—-517) Hıer 1eg sıiıcherlich dıe Mıiıtte der vorlıegenden Arbeıt. Diese OKUS-
slerung lässt sıch dadurch rechtfertigen, ass INan VO  — der Auseinandersetzung miıt dem Soz1alısmus
als dem ohl zentralen Lebensthema Steinbüchels sprechen kann (S 106) Dass Steinbüchel ıne
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»verwandtschaftlıche Übereinstimmung« (S 1/} zwıschen Christentum und Soz1alısmus behauptet,
indem 1im Soz1i1alısmus 1Ne dem Christentum sehr ahnlıche »sıttlıche Idee« verortet, hat uch
polıtısche Konsequenzen. SO ordert den maınstream des Katholizısmus se1ner e1ıt (und
späaterer Jahre) ıne CHNSCIC Zusammenarbeıt zwıschen Zentrum und Soz1aldemokratıie.
er für dıe gegenwärtigen eDatten 1Im Fach Christliıche Soz1ialethık sıcher interessanteste e1l ist

der vierte ogroße Abschnıiıtt, In dem ıne Relecture des Steinbüchelschen Ansatzes Aaus der
Perspektive christliıcher Soz1ialethiık vornımmt. e1 ze1gt sıch, ass Steinbüchel in mehrfacher
Hınsıcht spätere, ann allgemeın geteılte FEinsıchten zumındest 1m Ansatz vVOoTWESSCNOMMECN der als
Vorläufer besonders stark gemacht hat Dazu gehö das Bestreben, VO  — der Sıtuation auszugehen,
dıe ealıtal in iıhrer Autonomie erns nehmen und sıch ıne analytısch möglıchst scharfe
Analyse der S1ıtuation unter besonderer Berücksichtigung der gesellschaftlıchen Aspekte bemühen
un: den Menschen nıcht abstra. sondern eingewoben in se1ıne gesellschaftlıchen Bedingungs-
verhältnısse betrachten » Mıt seinem ädoyer für iıne den späteren Dreischritt »Sehen Urte1ilen

andeln« vorwegnehmende Methodık und damıt für eın induktives orgehen steht Steinbüchel
Begınn eiıner Tradıtionslinie, dıe VON Joseph Carıjn und der JOC ber e Konzıilspäpste Johannes

Uun! Paul VI:.: ber das Konzıl selbhst un! se1ıne Pastoralkonstitution (GGaudıum el Spes bIs ZUrTr

lateinamerıkanıschen Befreiungsstheologıe und -ethık reicht.« (S 658) eın Ansatz ist geprägt VO

edanken der Gegenwart des Reıiches (jottes und dem Verständnıiıs des Handelns qls der
Bewährung christlıcher Wahrheıt. DiIie Forderung der Nächstenlıebe, dıe sıch in eiıner Optıon für die
Armen konkretisıert, wırd unmıttelbar relevant ur ıe Strukturen VON Wırtschaft, Gesellschaft und
Polıtık, uch auf globaler Ebene Schließliıch bezeıiıchnet Steinhbüchel qals Verläufer des
/weıten Vatikanıschen Konzıls und eıner auf dieses aufbauenden befreiungstheologischen Soz1al-

Von besonderer Aktualıtät, AaUus der uch heute och lernen 1st, ist dıie folgende Einschät-
ZUNE des Ansatzes VOIl Steinbüchel: » Anders als viele katholische Zeıtgenossen sıieht ST in der
Vielgestaltigkeıt der geschichtlıchen Wırklıchkeıit und In der Pluralıtät der Anschauungen keine
Bedrohung der eigenen Identıität. Vielmehr entdeckt GT ausgestattet mıt dem klaren Blıck auf che
‚Zeichen der Zeı1t< und mıt der Fähigkeıt, dıe >(je1ister« unterscheıden In aller Plurıformität
zunächst das cdıe eigene Posıtion potentiell Bereiıchernde und Befruchtende SO ist Steinbüchels
Haltung nıcht VOIN einem ängstliıchen Rückzug In das katholische Ghetto, sondern VO'  - eıner
selbstbewußten und offensıven Auseinandersetzung mıt den gelstigen Strömungen der eıt
durchdrungen.« (S 659)
en einem umfangreichen Quellen- und ] ıteraturverzeıchnıs einschhießlich einer Personalbibhlio-

graphıe Steinbüchels (S 668—685) enthält das Werk eınen interessanten Anhang miıt bıslang
unveröffentliıchten Archivalıen un: einem espräc. mıt Walter Dırks ber Steinbüchel AdUus dem
Jahre 1991 kın detailhertes Inhaltsverzeichnıs un e1in Personenregister erleichtern uch dem eiılıgen
und 1Ur Teılen des Buches interessierten Leser den /ugang.

Insgesamt wurde mıt dieser Arbeıt ein Werk vorgelegt, AdUSs dem sowochl dıie hıstorische Forschung,
die sıch miıt dem Sozialkatholizısmus in Deutschland und seınem Verhältnıis 7U Soz1i1alısmus
beschäftigt, WIE uch die für dıe Selbstverständıgung 1mM Fach Christliıche Soz1ialethık notwendıge
Auseıandersetzung mıt den vielfach ausgegrenztien Dıiımensionen ihrer eıgenen Geschichte oroßen
Nutzen ziıehen wırd Es geht letztlıch cdie Bewahrung eiInes kriıtischen Potenzı1als gegenüber den
Strukturen un: en kapıtalıstıscher Gesellschaften, das sıch In der Auseinandersetzung VOIN

Chrısten mıt dem Soz1alısmus gebildet hat und mıt dem nde des »real ex1ıstierenden SOoz1alısmus«
nıcht verloren gehen darf.
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